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Das Wichtigste in Kürze
• Begrüssungsakt
• Vermitteln von Informationen/ 

Rechte und Pflichten
• (sprachliche) Integration
• individuelle Anliegen
• verschiedene Gesprächsgruppen 
• in 12 Sprachen
• flächendeckend
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Sind Sie mit dem Inhalt des Gesprächs zufrieden?
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Sind Sie motiviert die deutsche Sprache zu lernen?
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Aktuelle Entwicklungen 
im Migrationsbereich

Hanspeter Spaar

Amt für Migration
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ERITREA 
Flucht- und Auswanderungsgründe 


 

30-jähriger Unabhängig- 
keitskrieg (1961-1991)


 

Grenzkonflikt mit Äthiopien


 
Anhaltende Militarisierung und 
Zwangsrekrutierung


 

Politische und soziale Unter- 
drückung der Zivilgesellschaft


 

Keine ökonomischen 
Perspektiven
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Asylgesuche aus Eritrea in der Schweiz



 
Anhaltend hohes Niveau der  
Gesuchseingänge (2011/12)



 
Hohe Anerkennungsquote 



 
Praxisänderung ARK vom 
20.12.2005: Dienstverweigerung 
/ Desertion gelten als Asylgrund



 
Markanter Anstieg der 
Asylgesuche nach ARK-Urteil 



 
Aktuelle AsylG-Revision: 
Desertion stellt keinen Asylgrund 
mehr dar
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 Rückübernahmeabkommen mit CH/TUN
 Abschluss einer Migrationspartnerschaft
 Austausch junger Berufsleute

TUNESIEN
Im Migrationsdialog mit dem Maghreb
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2002/2011 - Auswahl Europa



 
total 2002: 46‘217 Personen; 
davon EU/EFTA: 24‘712



 
total 2011: 53‘031 Personen; 
davon EU/EFTA: 31‘721



 
Italien trotz FZA abnehmend



 
Deutschland Verdoppelung



 
EU-8: Verdoppelung, aber auf 
tiefem Niveau



 
übriges Europa (Türkei, Serbien 
etc.) abnehmend0
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2002/2011 - übrige Welt



 
Asien: Steigerung durch 
hoch Qualifizierte und Sri 
Lanka (Umwandlung von 
Vorläufig Aufgenommenen)



 
Amerika: v.a. hoch 
qualifizierte Arbeitskräfte



 
Afrika: Zunahme v.a. durch 
Flüchtlinge aus Eritrea
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
 

Intensivierung Zusammenarbeit mit den 
Migrationsbehörden des Kantons BS


 

Fokus Gemeinden (Einwohnerkontrollen, 
Behörden) 
 Informationsvermittlung und 
 Weiterbildung


 

Integration der anerkannten Flüchtlinge 
(Runder Tisch Eritrea)
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